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OPEN SOURCE Projekt
www.daisy.org

http://www.daisy.org/
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DAISY DAISY 

►► landllandlääufiger Name des IT Standards ufiger Name des IT Standards ((offiziell 
ANSI/NISO Z39.86 Specifications for the Digital Talking Book)

►für navigierbare (multimedial vermittelte) 

synchronisierte Information

►verwendet (offene) W3C Standards (XML /  
Eextensible Mark-up Language; SMIL / Synchronized Multimedia 
Integration Language [Version 3 mit DAISY Profil])

►ein Quell-File – viele Ausgabeformate - viele 
Distributionsformen
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ZUGANG ZU / ZUGZUGANG ZU / ZUGÄÄNGLICHKEIT VONNGLICHKEIT VON 
(Problem in verschiedenen Bereichen)(Problem in verschiedenen Bereichen)

►►GebGebääude und Einrichtungenude und Einrichtungen ((ööffentliche, ffentliche, 
private, Verkehrssysteme, Bancomatenprivate, Verkehrssysteme, Bancomaten……))

►►Internet Internet (Funktionalit(Funktionalitäät)t)

►►BBüücher, Dokumente aller Artcher, Dokumente aller Art Film, Film, 
PartiturenPartituren…… (Lehrb(Lehrbüücher, Wissenschaft, Fachliteratur, cher, Wissenschaft, Fachliteratur, 
Berufsliteratur, Zeitungen, Magazine, Zeitschriften, BelletristiBerufsliteratur, Zeitungen, Magazine, Zeitschriften, Belletristik, k, 
Unterhaltung, Comics, Romane, Gedichte, Opern, SonatenUnterhaltung, Comics, Romane, Gedichte, Opern, Sonaten……))
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Komplexe InformationssystemeKomplexe Informationssysteme (1)(1)
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Komplexe Informationssysteme (2)Komplexe Informationssysteme (2)
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Zugang / ZugZugang / Zugäänglichkeitnglichkeit

►►
 

muss alsmuss als UMFASSENDESUMFASSENDES KonzeptKonzept verstanden verstanden 
werdenwerden

►►
 

ist Zugang zu ist Zugang zu KOMMUNIKATIONKOMMUNIKATION ((Produzieren, Produzieren, 
Senden und Empfangen von Information als dynamischer Senden und Empfangen von Information als dynamischer 
Austausch)Austausch)

ProduktionstoolsProduktionstools selber mselber müüssen zugssen zugäänglich sein. Auch Menschen nglich sein. Auch Menschen 
mit Behinderungen sind gleichzeitig Produzenten, Sender und mit Behinderungen sind gleichzeitig Produzenten, Sender und 
EmpfEmpfäänger von Informationnger von Information

DistributionskanDistributionskanäälele und und EmpfangsplattformenEmpfangsplattformen mmüüssen ssen 
zugzugäänglich sein (Internet, Radio, Fernsehen, nglich sein (Internet, Radio, Fernsehen, Stand Alone DevicesStand Alone Devices, , 
Mobile Phones, MP3 Players, Mobile Phones, MP3 Players, GrossdruckGrossdruck, , Blindenschrift auf Papier Blindenschrift auf Papier 
oder elektronischoder elektronisch, Video and Sign Language Tools, etc), Video and Sign Language Tools, etc)
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Das Problem ist UNIVERSELLDas Problem ist UNIVERSELL
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Regional oder global handeln?Regional oder global handeln?

►►Regionale LRegionale Löösungen sind sungen sind 
nicht nachhaltignicht nachhaltig (Unterhalt, (Unterhalt, VersionenVersionen--ManagementManagement))

ein ein VerlustgeschVerlustgeschääftft (betriebswirtschaftlich gesehen)(betriebswirtschaftlich gesehen)

wirkungslos wirkungslos (Eintagsfliegen mit limitierter Reichweite)(Eintagsfliegen mit limitierter Reichweite)

►►Globale LGlobale Löösungen sindsungen sind
nachhaltig nachhaltig (Unterhalt, geregelte Updates, Konzentration der (Unterhalt, geregelte Updates, Konzentration der 
KrKrääfte, gemeinsame Grundlage)fte, gemeinsame Grundlage)

wirtschaftlich wirtschaftlich (Skaleneffekte)(Skaleneffekte)

wirksam wirksam (nutzerfreundlich (nutzerfreundlich üüber alle Grenzen hinweg)ber alle Grenzen hinweg)
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RegulierungsbemRegulierungsbemüühungenhungen

►►

 

WeltWelt
UN Convention on the Rights of Persons with Disabilities UN Convention on the Rights of Persons with Disabilities (Mai 2008 in Kraft (Mai 2008 in Kraft 
getreten, bisher haben etwa 140 UNgetreten, bisher haben etwa 140 UN--Mitglieder die Konvention Mitglieder die Konvention 
unterschrieben und rund 60 haben sie ratifiziert)unterschrieben und rund 60 haben sie ratifiziert)
Schlussdokumente des Schlussdokumente des UN Summits on the Information SocietyUN Summits on the Information Society ((GenfGenf, , 
2003; Tunis, 2005)  2003; Tunis, 2005)  

►►

 

EuropaEuropa
MinistererklMinistererkläärung von Riga (inklusive Schweiz) mit Auswirkungen auf die rung von Riga (inklusive Schweiz) mit Auswirkungen auf die 
nationalen Gesetzgebungennationalen Gesetzgebungen

►►

 

SchweizSchweiz
Bundesverfassung; Behindertengleichstellungsgesetz; Standard fBundesverfassung; Behindertengleichstellungsgesetz; Standard füür r 
Websites der Websites der ÖÖffentlichen Hand (Internetffentlichen Hand (Internet--ZugZugäänglichkeit, Zertifizierungen nglichkeit, Zertifizierungen 
durch die Stiftung Zugang fdurch die Stiftung Zugang füür Alle), Sonderpr Alle), Sonderpäädagogikdagogik--Konkordat (2007)Konkordat (2007)
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DAISYDAISY weltweitweltweit
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LLöösungsansatzsungsansatz

►► bei Gebbei Gebääuden und uden und 
EinrichtungenEinrichtungen

►► BezBezüüglich des glich des 
InternetsInternets

►► BBüücher, Dokumente, cher, Dokumente, 
Filme, Partituren, Filme, Partituren, 
wissenschaftliche wissenschaftliche 
PublikationenPublikationen

►► STANDARDISIERUNGSTANDARDISIERUNG

►► STANDARDISIERUNGSTANDARDISIERUNG

►►??
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STANDARDISIERUNGSTANDARDISIERUNG 
(unter folgenden Leitkonzepten)(unter folgenden Leitkonzepten)

►►FlexibilitFlexibilitäät, Erweiterbarkeit, t, Erweiterbarkeit, 
KompatibilitKompatibilitäätt

►►Universal DesignUniversal Design ((„„the design of products, 
environments, programs and services to be usable by all 
people, to the greatest extent possible, without the need 
for adaptation or specialized design“)

►Openness (open source)

►Kooperation (zwischen dem privaten und dem 
öffentlichem Sektor, zwischen diesen und der 
Zivilgesellschaft)
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Strategisches ZielStrategisches Ziel 
DAISY in Alltagsanwendungen (1)DAISY in Alltagsanwendungen (1)

►►Je beilJe beilääufiger die ufiger die „„ProduktionProduktion““ von von 
ZugZugäänglichkeit, desto bessernglichkeit, desto besser

►►Je mehr Sonderaufwand nJe mehr Sonderaufwand nöötig ist, desto tig ist, desto 
schlechterschlechter

►►Postulat: den Standard in alle ProduktionsPostulat: den Standard in alle Produktions--, , 
DistributionsDistributions-- und Wiedergabeund Wiedergabe--Tools Tools 
einbindeneinbinden
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Strategisches ZielStrategisches Ziel 
DAISY in AlltagsanwendungenDAISY in Alltagsanwendungen

►►Je beilJe beilääufiger die ufiger die „„ProduktionProduktion““ von von 
ZugZugäänglichkeit, desto bessernglichkeit, desto besser

►►Je mehr Sonderaufwand nJe mehr Sonderaufwand nöötig ist, desto tig ist, desto 
schlechterschlechter

►►Postulat: den Standard in alle ProduktionsPostulat: den Standard in alle Produktions--, , 
DistributionsDistributions-- und Wiedergabeund Wiedergabe--Tools Tools 
einbindeneinbinden
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Erste Erfolge in AlltagsanwendungenErste Erfolge in Alltagsanwendungen

►► „„Save as DAISYSave as DAISY““ in Microsoft Word 2003/2007, in Microsoft Word 2003/2007, 
open source addopen source add--in, Open Sourcein, Open Source

►► „„Save as DAISYSave as DAISY““ in in OpenOfficeOpenOffice, in Entwicklung, in Entwicklung
►► Dorina DAISY ReaderDorina DAISY Reader, , Firefox addFirefox add--inin (Brasilien)(Brasilien)
►► [[DAISYFoxDAISYFox], ], Firefox addFirefox add--inin, in Entwicklung (USA), in Entwicklung (USA)
►► Buttercup ReaderButtercup Reader von Microsoft, Internetvon Microsoft, Internet-- 

Basierter Basierter MediaplayerMediaplayer, Open , Open SourceSource
►► „„Save as DAISY XMLSave as DAISY XML““ in in InDesignInDesign, erste , erste 

(zaghafte)(zaghafte) AnnAnnääherungen von ADOBEherungen von ADOBE
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Save as DAISY MicrosoftSave as DAISY Microsoft 
(kurze Demonstration)(kurze Demonstration)
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